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Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Hand zu haben,
unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten. Wir Frauen haben
so viele Fragen auf dem Herzen; wo finden wir aber immer die ersehnte
Antwort? Vielleicht bei der Freundin? Oder doch sicher bei der Mutter?

Nein! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken
für uns und können uns darüber nicht ausprechen. Alle Fragen, deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des Glückes
für uns und für die Unserigen von endlosem Nutzen ist, werden aus der
Fülle reichster Erfahrungen beantwortet. Wo, werden Sie gewiss fragen
In dem Werke DAS INTIME BUCH DER FRAU!" Das Werk ist deshalb
einzig in seiner Art und all denen, die ganz liebendes und glückliches Weib
als Gattin und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.

Wichtig für jede Frau und Mutter

Das intime

Buch der Frau.
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen.

Inhalt: I. Die Perle der Frauen: Die Verteilung der Tugenden. Die
Liebe ist des Weibes Beruf. Wie die Mädchen gewertet werden. H.
Die Erziehung zur Ehe: Frühere und gegenwärtige Verhältnisse. Die
Ungleichheit der Erziehung. Elternhaus und Schule. Das Mädchen
im Berufsleben. Wirtschaftliche Ausbildung usw. III. Zwischen den
Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. Entwicklung und Lebensdauer
des weiblichen Geschlechts. Die primären und sekundären Geschlechtsorgane

und deren Funktionen. IV. Vererbung und Blutsverwandtschaft:
Aehnlichkeit der Kinder mit den Eltern. Was kann vererbt werden?

Der Vererbungsvorgang. Folgen der Ehen Blutsverwandter usw.
V. Krankheiten und Ehe: Krankheiten, die als solche nicht betrachtet werden.

Was zur Ehe notwendig ist. Wie erkennt man die, Gesundheit?
Die Bedeutnng der Tuberkulose. Syphilis, Gonorrhoe, Zuckerkrankheit,

Fettsucht, Gicht, Organerkrankungen für die Ehen. VI. Wie das
Weib den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann: Wesen und
Inhalt der Ehe. Die Einswerdung. Eheliche Treue und Untreue.
Sauberkeit und Schmuck. Schlechte Wirtschaft. Küche und Tisch.

Die Schranke der Scham. Wie die Frau den eifersüchtigen, harten
und unmoralischen Mann behandeln soll. VII. Die Mutterschaft: Wonne
und Leid. Körperliches Verhalten. Erziehung des Ungeborenen.
Die krankhaften Gelüste, Krankhafte Erscheinungen. Frühgeburt.
Geburt und Wochenbett. VIII. Die Schonzeit der Prau: Die Menstruation.

Das Sexualleben während der Schwangerschaft. IX. Der Kindersegen
und die Verhütung der Mutterschaft: Die Lehre des Engländers Malthus.

Aerzte, Nationalökonomen, Priester und Moralisten über 'die Verhütung.
Die Gefahren der Verhütung. X. Die Pflege der weiblichen Schönheit :

Körperpflege, Gesichts-, Haar-, Hand-, Fusspflege usw.
Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine: Frau J. F. in

C. b. Dresden schreibt : Das Buch ist von unbezahlbarem Werte, Ihnen
gebührt tausendfacher Dank dafür.-

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 3
lias hervorragende Werk kostet Fr. 2.50.

Porto 15 Cts. Viifhnahnie 25 Cts.

I

In 3 Tagen
sind unaufgefordert 15 Dank und Anerkennungsschreiben
von Lungenkranken und mit Katarrh behafteten Personen
über die ausgezeichnete Wirkung des Heilmittels Natura"
eingegangen.

Wer trotzdem noch zweite!!, mache mindestens einen
Versuch, und er wird überzeugt. Natura heilt Katarrh in
kürzester Zeit. Natura bringt sichere Heilung der
Lungenschwindsucht im Anfangsstadium, aber auch in
vorgeschrittenen, von den Aerzten vollständig aufgegebenen
fällen erfolgt meistens noch vollständige Heilung. Wer
zweifelt und zögert, handelt gegen seine eigene Gesundheit.

Zu beziehen per Flasche zu Fr. 3, 4 Flaschen Fr.
10. beim Unterzeichneten; sowie die aus diesem Heilmittel
hergestellten Tabletten Natura gegen Husten und Katarrh
à Fr. 1. in den Apotheken und Drogerien, wo nicht
erhältlich direkt bei
Hans Hödel, a. Gerichtsschreiber, Sissach, Baselland. I
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1 Strungenldjotl ber mobernenSeil
tunbe. Stcrjttlrfi empfohlen gegen Nervo;
sität, Mgeregttjelt. 7?ej3barheit,neroöfen|
fiopHdimerä, 6d)Iaf lofighcit, 3it,frn ber
ßänbe, Tteroen^udmngen, folgen 00,1

nernenjerrüttenben (d)led)ten ©eobnbeiten, îteuralgie,

HCUCOftfyCtliC newö^erflöp^ung
Unb Siemen fdjtoädje. gnlenfioftes firäfligungemltlel
bes gejamten Jlerpenfollsms. <Preis 3.50 »inb Sr. 5.. SriälHid) in ben îlpoltjehen

Dr. H. Göldlin in Aarau. G. H. Tanner in Bern, Lüwen-Äpötheke
in Chur, V. Schilt in Frauenfeld, H. Dreiss in Clarus, A. Lobeck
in Herisau, E. Seewer in Interlaken, R. Anderegg in Langenthal,
W. Mosimann in Langnau, Pharmacies Internationales A.-G. in
St. Moritz, M. Zeller in Romanshorn, F. Bichsei in Zofingen, C.
Kürsteiner in Thun, sowie in sämtlichen Apotheken von Luzern, Solo-
thurn, St. Callen und Zürich.
WARNUNG' Weisen Sie Nachahmungen sowie andere als Ersatz angebotene PräparateVinnllUliU zurück und verlangen Sie ausdrückt NERVOSAN mit obiger Schutzmarke.r

BÉNÉDICTINE
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Wir versenden gratis unsere neuesten
kataloce über.:

1. Photographische Apparate
jeder Provenienz und in allen
Preislagen.

2. Prismenfeldstecher aller Syst.
3. Präzisions-Reisszeuge für

Ingenieure und Techniker.
4. Gold. Genf. Präzis.-Taschen-

uhren mit Garantieschein.
5. Goldene Uhrketten und Ringe

in 18 Karat, eidgen. Kontrollstempel.

6. Sprechapparate i. a. Grössen.
Aul Wulisct) erleicht. Zahlungsweise,
ohne Preiszuschlag und Vorführung
von Mustern ohne Kaufzwang. Volle

Garantie für jedes Stück.
A. N. MEYER & Co.. Zürich

Kappelergasse 13 Gegründet 1887.
ttfällife'st unL-eben, welcher Katalog gewünsrlit wird.

WEI
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefen branntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Rassehunde
Hunde aller anerkannten Kassen, Riesen und
Zwerge, Schutz u. Wachhunde, Jagd., Polizei»,

Kriegs., Sanitätshunde durch

Köhler & Gräfe gfÄJÄ
Einzige auf sportlichem Boden stehende Firma.
Versandt nach allen Weltteilen. Eigene Zucht
anstalt von der Wartburg. Mit über 200 Staats-,
lehren- und Klassenpreisen ausgezeichnet.
Mustergültige Preisliste umsonst. Künstlerisch
ausgestattete Albums gegen M. 2.. Telegramm-
Adr.: Zwinger Wartburg, Ossmannstedt, Thür.

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen Wollen, verlangen
aufklärende Gratis - Broschüre von
Dr. Einfeld und Prof. Dr.
Paulmann von .j^iftp »S^tä^fcäi

Postfach 1246. Buchs "(Reinthal).

Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich

vis-à-vis der Prediger-Kirche
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Douchen. :: Dampf- und
medizinische Bäder, Massage,

Kneippanwendungen.
Geräumige, komfortabel
eingerichtete, freundl., gut ventilierte

Badezimmer.

I^iede ist äes Weibes keruî
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, ss in cier Hand xu Kaden,
unser Liebes- unci Lamilienlsden glücklick xu gestalten. Wir brauen haben
so viele tragen auf clem Berxen ; wo finden wir sber immer clis ersehnte
Antwort? Vielleiclit bei cler Freundin? Oder dock sicher bei cler Butter?

iXein! lZs ist eigentümlick, wir alle behalten unsere innersten (Zedanken
tur uns uncl können uns darüber niclit zusprechen, ^»e tragen, «leren
Beantwortung xur Erkältung cler Sckönkeit, (Zssundkeit uncl cles (ZlUckes
für uns uncl für clie LInserigen von encilosem I^utxen ist, werclen sus cler
knülle rsickster IZrfakrungen beantwortet. Wo, weräen Lie gewiss tragen
In clem Werks Vä8 Il^IIâ SVLN OLK ?«^v!" Das Werk ist desksld
einxig in seiner ^rt unä all äenen, äie ganx liebenäes unä glücklickes Weib
als (Zattin unä Nutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber,

Wiektig für jeäe I-rsu uncl kluttsr

----------- l)ss intime -----------

öued ller krau.
i^in 5ük»'6l' àek lias ^keleben

für cjsnlcsncis l?rsusn.

Inhalte L vie perle äer brauen: Die Verteilung äer 'Lugenden. Die
Liebs ist äes Weibes kZeruf. Wie äie Ivlâdcken gewertet weräen, IL
vie kr?ienunx üur kke: Grünere unä gegenwärtige Verhältnisse, Die
Llngleickkeit äer Hrxiekung. Ulternkaus unä Sckule, Das iViädcken
im Leruksleben, Wirtscksktlicke Ausbildung usw, IIL Zviscken äen
Lescklecktern : (ZssckIeLktsuntersckiede. Entwicklung unä Lebensdauer
ciss weiblichen (Zesckleckts. Die primären unä sekundären (Zesekleckts-
organe unä cieren Funktionen, IV, Vererbunx unä klutsvervsndtsckstt:
^eknlickkeit äsr Kincier mit äen kiltern. Was kann vererbt weräen?

Oer Vererbungsvorgang. Dolgen äer Llken klutsverwanäter usw.
V, Krankkeiten und Lke^ Krankkeiten, äis als solche nickt betracktet wer-
cien. Was xur Line notwendig ist, Wie erkennt man die, Oesunäkeit?

Die kedeutnng äer 'Luberkulose, Svpkilis. (Zonorrkoe, Zuckerkrank-
lieit, Fettsucht, Lictit. Organerkrankungen kür äie Llken, VI, Wie äss
Weib äen àisnn kesseln unä äie kne glücklick gestalten kanni Wesen unä
Inhalt äer Line, Die Linswerdung, likelicke 'Lreue unä Untreue.
Sauberkeit unä Schmuck. - Sekleckte Wirtscbait. Klicke unä 'Lisck,

Die Sckranke äer Sckam. Wie äie k^rau äen eikersücktigen, karten
unä unmoraliSLken lVlann behandeln soll. VIL vie Uuttersckatt : Wonne
unä Leiä. Körperückes Verhalten. Llrxieliung äes Llngeborenen.
Die krankkakten Oelüste, Krankhafte Erscheinungen, frükgeburt.
lleburt unä Wockenbett. VIII. vie Sckonxeit der prau: Die ivlenstrustion.

Das Sexualleben wäkrenä äer Sekwangersckakt. IX. ver Kindersegen
und die Verkütung der ^uttersckait: Die Lekre äes Engländers rVlaltkus.

^erxte, I^stionalökonomen, Priester unä Norslisten über die Verkütung,
Die (Zekakren äer Verkütung, X, vie Pflege der veiblicken Lckönkeit i

Körperpflege, (Zesickts-, Haar-, Hand-, Lusspklege usw.
Von sekr vielen àerkeunungssckreiben nur äss einei ?rau U. p, in

L. b. Dresden sckreidt : ^L>ss kuck ist von unbexaklbarem Werte, Iknen
gebührt tausenäkscher Dank dafür."

k. 0oàM, XrmliiiKii kir. 3
l!lt!i den»rr!lx«!»j« lVsrl. iVvütlit lr. 2..'»«l.

fort« I'> l!t«. Vll-Kniiluue là

I

sinä unaufgefordert 15 Oanlc unä ^nsrkennungssenrsibsn
von I^ungenlcranksn unä rnit Xatarrn bsbaktetsn Personen
über äis susxe?sicknete Wirkung des tleilmittels »Istui's" sin-
gsgangsn.

VVer trotxd»-m oooii xwsiteil, macbe mindestens sirisn
Vsrsuok, unä sr wird überxsugt. dlaturs keilt Katsrrk in
lcürxester ?!eit. iXatura bringt sic-Iioi'o >-IviIu»-z cisr I-u-igsn-
sotiwincisuolit im ^oisnxsstadium, aber auek in vorZs-
sokrittönen, von äsn ^.srxtsn vollständig ÄusKSKsbenen
L'àllsn srt'olAt msislsns nook vollständige tleiluax. Wer
x>vsifslt unä xoZert, bändelt ASßsn seins sigsns (Zssunäbsit.

?u bexisken per r"!a8oks xu k'r. 3, 4 k'Ia.soksn k'r.
tl). beim l5ntsrxsiobnstsn; soxvis äis aus äisssrn Llsilraittel
ksrtzsstölltsn l'àblsttsn Xatura g^tZLn LIustsn unä I^atarrk
à k'r. 1. in den ^potksicsn unä IlroAsrisn, >vo niekt sr-
kültliok äirekt bei
>>->sns ttocjel, -l. kenàclià, Sisssoti, kMlIäiiti. I
lVervosan

« <v »^ !» -v^!^ -> - à! >

^c?c^ K.

' Errungenjchall der modernenKeit
dimde, AerzMch empfohlen gegen H«i»H»I»-!
»iîàî, Autgereglheli, ReizbarkeU.nernösen
Kopsichmerz, Schlot losigkeil, Jillern der

nerven,zerr!Menden schlechten Gewohnhellen. Neuralgie,

ÂêUkÛ^Lllîê nervöse^ Erschoß
und Nervenschwäche. Inl-nswstes KrâtligungsmMel
des gesomlen Nervensysl-ms, Preis Z,S0 «nd !^r, 5.. TrhülUich in den Apolheken

Or. II. lüölälin in »srsu, (Z. n. l'ànnsi' ilt Ssrn, L> >wsn-^,pötkslce
in «Ztiur, V. !>ebiit in ^rsuontolci, !I. Orsiss in cîlsrus, Lübeck
in «orissu, 1^, !>sever in Intsrlsksn, Lt. ^näers^K in l-susoritlisl,
W. lvlosimkìnn in I-sriAnsu, pnarrnaeiss Internationales ^..-L. in
8î. NNoriîl, îvl. Keller in »omsrisliorn, L. kioksel in ^otinAsn, Xür-
Steiner in "rriun, sowie in sürntlioksn ^potltsksn von I-u^orn, Solo-
tliui'ii, St. QaNon urirl ^Urio^i.
llVàI?I^IIII^Il? I weisen 8le I^ilclialimunMN sowie ändere alz krsst? znMbvtene pr-ipsrà

'»Vir vsrssnäsn ^ra,tis unsers nsuostsn
K»-r»i.c>oc m>si -

l pbotoFràpbisebs Apparats je-
äer provenisnx unä in allen
preislàFSN.
prismknfslästscksr aller Lvst.

3. praxisions-IìeissxsuAS für In-
genisurs unä 'Leeknilcsr.

4. Oolä- O«nt. Praxis.- Lasoksn-
unrsn rnit Larantissokein.

3. (Zoldens llbrlcetten unä klinge
in 18 K.arat, eiäAsn. Kontroll-
sternpel,
Lpreekapparats i. s.. (Zrüsson.

^ul >Vuii!-c'N srlsivliì. ^->Iilur>ss»vsl»«,
olins pi°si8i!U8ok>SA uncl Vvrfüliruriß
von I»Iu8tkrn olins X-»ufi»»-»niz. Volts

«Zarsntis kür ^jsrts» Stüoli,

Xsppslsrs-isss IZ Ksgrüncist 1887.
^«fiillixüt iiiixsdeii, «elclier lîàlox xe«i!i>zrlit «Ir>l.

rote und weisse, Klanxtisllö, rilosIZos Osv-svtis, auob >VaaätIanäsr
«ovie Ooupierwsins, weiss unä rot unä fremde l'isekwsins in vsr-
«obiedsnen Preislagen, orLsrisren unser Oarantie nur reiner I^àtur-
weine in beliebigem (Quantum. L,sitigsbinäs von 50 Lätsr an xur
Verfügung, 'ri'vstvi' unct I»Iofondi'»nntwsin cirià KIrsc-Iiwassvr.

Verdsnä v8t8vkw. iancjw. Kkno88en8vtiàfl Winterinui'.

lluiKls allsr soei-ksiiiiten ktässsii Kiesen inu!
^werxe, Scnuà» », W»cnkui>ae, ^»xä-, Polizei-,

lirlexs-, Ssnltâtsnunile lui I>

Kokler ^ 0,-âke
IZin^jxs suk 8oc>rtlic:ksin kortsn »tslisriäs l^ii'in.-r,
Vsrssnät nsel> -rltsu >VslItsiIsn. Ilü^sns 7.uekt
»nst-rlt von cisr VVsrtlmi'K. I^Nt üvsr 2go Sl3»ts-,
I^irsir- »nä iiiasssnj'rsissn susßis!igli!>>nst.
Vlrislsr^üItiAS prsislists umsonst. KünsllsriscU
nusAssluttsls Albums KSKSN Ivl, 2.. l'slSKi'àmrn-
^är.i /nINASi' ^Vartliurjz, NssmÄNN.stsiil, 1'Uür.

brausn
die weiterem lvinäersegsn vor-
beugen Wollen, verlangen auf-
klärende Lratis - örosekürs von
vr. lZinksIä unä Prof. vr. Paul-
mann von - >tM
f»o8ikgeb 1?4K. kuen8"(NemtligI>.

kacle - Anstalt
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